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SV Gegner Ergebnis 

1. Bischofsheim 5,5:2,5 

2. Bergwinkel 2 2,5:3,5 

3. Mühlheim 2 2 : 2 

Jug Frankfurt Nord 3 : 1 

Sen 25.03.Neuberg - - - 
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Herzliche  Glückwün-
sche zum  Geburtstag!   

            

Im April: Wilhelm Daus, 

Michael Höppner, Florian 
Liebetruth, Sai Nitish 

Mangalapally, Mechthild 
Partsch, Nicolas Partsch, 
Renate Priemer & Nikola 

Repac 

Im Mai: Kai Alexander 

Bangard, Walter Gunkel, 
Amay Gupta, Fabian 
Katzmann, Michael Part-

sch, Michael Spahn, Adolf 
Steinecke & Leonhard Ur-

sachi 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

Jahreshaupt- 

versammlung 

Vorstandswahlen: 

Es bleibt alles beim 

ALTEN 

Aktuelles 

Fasching  OPEN 2026 

Julian Gundel 

Zweiter von 31 

Fernschach: 

Manfred Ochs ist IM 

Gratulation! 

 

V.i.S.d.P.: Walter Gunkel    

Herausgeber & Redak-
tion: Der Vorstand    
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Heinz-Köhler 
Pokal 

Großauheim im 
 Halbfinale! 

Am 24.01.2026 fand das Viertel-

finale des Heinz-Köhler-Pokals 

statt. Nach unserem Sieg gegen 

Gelnhausen 2 im Achtelfinale, 

fuhr unsere Mannschaft, beste-

hend aus Julian, Jakob, Michael 

und Kai Boldt zum SV Bergwinkel 

nach Schlüchtern. Unglücklicher-

weise verwechselte unser Fahrer 

die Adresse und wir fuhren zu-

erst zur falschen Schlossstraße 

in Wächtersbach (Wächtersbach 

hat ein schönes Schloss). Glück-

licherweise war Michael bereits 

vorausgefahren und informierte 

unsere Gegner, die sehr sportlich 

trotz einer halben Stunde Ver-

spätung auf uns warteten. Vielen 

Dank dafür! 

Brett 1: Gundel-Leidorf 

1/2-1/2 
An Brett 1 traf Julian auf einen 

Gegner mit über 200 DWZ Punk-

ten mehr. Erstritt aber dennoch 

in einer von Leiden Seiten her-

vorragend gespielten Partie ein 

Remis. 

Julian eröffnete mit seiner Stan-

dardvariante. Anders als im Ach-

telfinale hielt sein Gegner aber 

problemlos mit. 1. Sf3 d5 2. L3 

Sf6 3. Lb2 e6 4. e3 Le7 5. d4 O-

O 6. Ld3 c5 7. O-O b6 8. Sbd2 

La6 9. Lxa6 Sxa6  

 

Die Stellung ist nun komplett 

ausgeglichen. 10. De2 Sb4 11. 

Se5 Tc8 12. c3 Sc6 13. Tfd1 Dc7 

14. Sxc6 Dxc6. Die Springer 

werden getauscht. Nach 15. c4 

Tfd8 16. dxc5 Dxc5 17. Tac1 Da5 

18. a3 Da6 19. Df3 dxc4 20. 

Sxc4 werden nun auch die 

Türme getauscht. Txd1+ 21. 

Dxd1 b5 22. Se5 Db7 23. Txc8+ 

Dxc8 24. De1. 

In dieser Stellung einigten sich 
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die Spieler auf ein Remis. Die 

Partie war durchgehend ausge-

glichen ohne wirkliche Fehler bei 

beiden Spieler. Eine beachtliche 

Leistung!  

Brett 2: Schmitt-Dany 

1/2-1/2 
Weniger genau, aber dafür mit 

mehr Spannung, ging es an Brett 

2 zu. Nach einer starken Eröff-

nung verschätzte sich Weiß mit 

einem Bauernopfer und stand 

zeitweise auf Verlust, konnte 

sich aber noch in ein haltbares 

Endspiel retten. 

Das Spiel begann eher normal 

mit Sizilianisch im Anzug. 1. c4 

e5 2. g3 Sf6 3. Lg2 g6 4. Sc3 Lg7 

5. e4 O-O 6. Sge2 d6 7. O-O Sc6 

8. d3 Le6 9. h3.  

Hier wäre De7 besser für 

Schwarz gewesen. Mit 9. ... h6 

10. Le3 Sd7 11. Dd2 Kh7 steht 

Weiß leicht besser und Schwarz 

eher passiv. Nach 12. f4 f5 hätte 

Weiß mit e4xf5! einen klaren 

Vorteil gehabt, war aber wegen 

des schwachen Bauerns auf c4 

besorgt und spielte 13. b3. Nun 

entschied sich Schwarz für den 

Abtausch 13. … fxe4 14. dxe4 

exf4. Mit 15. gxf4 wäre Weiß 

noch im Vorteil Dies schien aber 

zu riskant und  15. Sxf4 Lf7  

ergibt eine eher ausgeglichene 

Stellung. Hier opferte Weiß einen 

Bauern für mehr Aktivität, was 

sogar spielbar ist, aber dennoch 

nur zu einer ausgeglichenen 

Stellung führt: 16. e5 Sdxe5 17. 

Le4 Dd7.  

 

Mit einem Mehrbauern entschied 

sich Schwarz nun für eine Reihe 

von Täuschen, die am Ausgleich 

aber nicht änderten 18. Kh2 Le6 

19. Sxe6 Dxe6 20. Tae1 Txf1 21. 

Txf1 Tf8 22. Txf8 Lxf8 23. Kg2 

Lg7. Nun machte Weiß aber ei-

nen gefährlichen Fehler mit 24. 

Dc2?? 
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Durch 24. … Sb4 25. Db1 Sxc4!  

Gelingt Schwarz ein Abzugsan-

griff auf den weißen Springer 

und 26. LxSc4 Lxc3 gewinnt ei-

nen zweiten Bauern,  und steht 

auf Gewinn (-1,2). Schwarz gab 

den Bauern aber direkt wieder 

zurück 27. a3 Sc6 28. Dd3 Lg7 

29. Lf4 29. … Se5?? 30. Lxe5! 

Lxe5. Wegen der Drohung auf g6 

kann Schwarz nicht mit der 

Dame zurückschlagen. Nach 31. 

Lxb7 einigte man sich in der letz-

ten noch laufenden Partie auf 

Remis, womit das Ergebnis des 

Gesamtspiels feststand. 

Brett 3: Schmitt-Höppner 
0-1 

Den für uns entscheidenden Sieg 

(gegen einen anderen Schmitt) 

gewann Michael Höppner in ei-

ner verrückten Partie, die an-

fangs noch klar auf Verlust 

stand, gelang ihm ein Gegenan-

griff mit großartigem Finale! 

Die Partie begann mit einem re-

lativ normalen Sizilianer 1. c4 e5 

2. Sc3 f5 3. g3 Sf6 4. Lg2 Lc5 5. 

e3 O-O 6. Sge2 Sc6 7. d4. Nach 

7. ... exd4 8. exd4 Lb4 9. O-O 

Te8 steht Weiß aber schon auf 

Gewinn (10. Sd5! Le7). 

Nach 10. c5 Lxc3 11. Sxc3 h6 

steht der schwarze König sehr 

schwach und Weiß versucht über 

die offene Diagonale Druck zu 

machen 12. Lb2 d5 13. cxd6 

Dxd6 14. Sf4 g5 15. Db3+ Kg7. 

Mit 16. La3 Sa5 bietet Schwarz 

einen Damentausch an. 
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Weiß lehnt ab 17. Da4 Dd8 und 

tauscht die Springer 18. Dxa5 

gxf4. Jetzt macht Weiß aber ei-

nen Fehler 19. gxf4?? b6 (an-

statt 19. Tae1) gibt Schwarz 

Chancen für einen Gegenangriff. 

20. Da4 Ld7 21. Dc2 Se4 22. 

Tae1 Dh4 23. Lc1 Kh8 24. c4 Tg8 

Weiß spielt klar zu passiv und 

Schwarz baut Druck auf. 25. 

d5?? ist der entscheidende Feh-

ler 

Weiß hätte stattdessen 25. Td3 

spielen müssen. Nach 25. … 

Txg2+!! 26. Kxg2 Dg4+ ist Matt 

nicht mehr zu verhindern und 

Weiß gibt auf. Ein großartiger 

Sieg! 

Brett 4: Boldt-Wiest 0-1 
An Brett 4 lief es leider nicht so 

gut. Das Spiele begann mit einer 

relativ normalen Eröffnung, wo-

bei Schwarz schon früh leicht 

besser stand: 1. c4 Sf6 2. g3 e6 

3. Sf3 d5 4. cxd5 exd5 5. d4 c6 

6. Lg2 Lg4 7. O-O Ld6 8. Sc3 

Sbd7 9. Te1 O-O 10. Dc2 Te8. 

 

In dieser Stellung spielte Weiß 

11. Sg5?, was mit 11. ... h6 12. 

Sf3 einen Tempoverlust bedeu-

tet. Es ging weiter mit 12. … Sf8 

13. Sd2 Se6 14. Sb3 a5 15. a4 

Dd7 16. Ld2 Lb4 17. Tad1 Te7 

18. Sb1 Sg5 19. Lxb4 axb4 20. 

Sc5 De8   

Hier steht Schwarz klar besser. 

Mit 21. Sd3?? verliert Weiß aber 

direkt zwei Bauern und die Par-

tie. 21. … Txe2 22. Txe2 Dxe2 

23. Dxe2 Lxe2 24. Td2 Lxd3 25. 
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Txd3 Txa4 26. Sd2 Ta1+ 27. Sf1 

Sge4 28. f3 Sd6 29. Kf2 Ta2 30. 

Tb3 Sc4 31. Txb4 Txb2+ 32. 

Txb2 Sxb2  

 

Nach allen Täuschen ist Weiß 

nun in einem hoffnungslosen 

Endspiel, kämpft aber weiter. 

33. Lh3 Se8 34. Sd2 Sd6 35. Sb3 

Sd3+ 36. Ke2 Sb4 37. Kd2 Sa6 

38. Kc3 b6 39. Lf1 Sc7 40. Ld3 

Se6 41. Kd2 Kf8 42. h4 Ke7 43. 

Ke3 c5 44. dxc5 bxc5 45. Lc2 

d4+ 46. Kd2 c4 47. Sa5 Sd7. Mit 

48. La4+? Ist nun auch der Ver-

lust einer Figur nicht mehr zu 

verhindern und nach 48. ... Kc7 

49. Sc6 Sc5 gab Weiß auf. 

Insgesamt stand es somit nach 

nur drei Stunden 2 zu 2. Da, laut 

den Pokalregeln, unser Sieg an 

Brett 3 mehr zählt als die Nieder-

lage an Brett 4 gewinnen wir das 

Gesamtspiel und ziehen ein ins 

Halbfinale. Glückwunsch an die 

ganze Mannschaft! 

Hier noch einmal das Gesamter-

gebnis:--JD— 

Halbfinale bei 
Dettingen 1. 
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Königsspringer 1929 Groß-

auheim verlieren knapp ge-

gen Bergwinkel 

In der siebten Runde in der Be-

zirksliga unterlag die zweite 

Mannschaft des Schachvereins 

Königsspringer Großauheim der 

zweiten Mannschaft des SV 

Bergwinkel. Die Königsspringer 

stehen damit vier Runden vor 

Saisonende auf dem vorletzten 

Platz. 

In der Begegnung mit Bergwin-

kel gingen fünf der Partien un-

entschieden (Remis) aus.  

(Wolfgang Lemke und Kai) 
Die sechste und entscheidende 

Partie verlor Großauheim. Beim 

Angriff gegen den König opferte 

Dr. Kai-Ulrich Boldt eine Figur 

gegen Wolfgang Lemke. Lemke 

konnte sich jedoch erfolgreich 

verteidigen. Mit der Figur mehr 

gewann er am Ende. 

Die restlichen Partien verliefen 

ausgeglichener.  

Reinhard Wolf, Großauheim, 

hatte leichten Raumvorteil ge-

gen Wolfgang Klug. Doch nach-

dem die Damen getauscht wur-

den, die stärkste Angriffsfigur, 

endete die Begegnung Remis. 

Auch im Spiel des Bergwinklers 

Kurt Wiest gegen Gernot Zahn 

wurden die Damen getauscht. 

Zahn hatte eine schlechtere Stel-

lung, konnte Wiests Angriffe je-

doch erfolgreich abwehren. Ni-

kola Repac und Norbert Leipold 

tauschten in einer bekannten Er-

öffnungsvariante schnell die 

meisten Figuren ab und einigten 

sich mangels aktiver Möglichkei-

ten auf das Remis. 

(Oleg  und Janusz Ciszewski noch am 
Beginn der Partie) 

Oleg Slobodetski und Janusz Cis-

zewski hatten auf verschiedene 

Brettseiten rochiert. Da aber 

jede offensive Aktion eines Spie-

lers den eigenen König schutzlos 

zurückgelassen hätte, endete 

auch diese Begegnung friedlich. 

Kai Höllwarth, Großauheim, bot 

in nicht ausgespielter Stellung 

nach nur 18 Zügen seinem Ge-

genspieler Frederik Leidorf Re-

mis an. Nach Rückversicherung 

bei seinem Teamleiter nahm 

Leidorf das Angebot an. In der 

nächsten Runde spielt Großau-

heim 2 gegen Nidderau 2. 



8 
 

 

In der Bezirksoberliga ge-

wann Großauheim 1 mit 5,5 zu 

2,5 gegen Bischofsheim 1. Sie 

stehen damit auf Platz drei der 

Tabelle. - kth - 

 

 

 

Ihr seid am Zug! 

Rasmus Skytte (2416) - 

Nebojsa Nikcevic (2429) 
Budapest, GM Turnier, 2014 
Die Partie ist schockierend, ein 

Großmeister, der nach nur 14 

Zügen vor dem Matt steht, das 

ist bestimmt sehr selten. Des-

halb hier auch der Anfang: 1.d4 

Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 b6 4.g3 La6 

5.Sbd2 Weiß wählte die viert-

häufigste Erwiderung und zu-

gleich eine der schwierigsten. 

5...c5 Seltsamerweise ist dies 

auch eine der vierthäufigsten 

Fortsetzungen. 5...Lb7 ist die 

Hauptvariante. 6.Lg2 Lb7 7.e4  
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

In dieser Stellung spielte Schwarz auf Bauerngewinn und zog 

7...Sxe4?? Verlockend, verliert aber umgehend. Besser war 7...cxd4 

8.0–0 d6 9.Sxd4 Dd7 10.a4 Sc6 11.Sxc6 Lxc6 12.b4 a6  
Die Partie dauerte jetzt nur noch sechs Züge. Wie holte sich Weiß den 

schwarzen Skalp? 

Fasching Open 2026 
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Abschlusstabelle 

Großauheimer Platzierungen: 

Zweiter Julian Gundel sowie 12., 13., 17., 18. & 29. 
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Bezirksoberliga  

Verein MP BP 

Nidderau 7 19 

Dettingen 2 6 20 

Großauheim 5 21 

Heusenstamm 5 17,5 

Kinzigtal 4 18 

Obertshausen 3 12 

Bischofsheim 2 14,5 

Somborn 0 6 

Bezirksliga 

Verein MP BP 

SG Büd-

Wächtersbach 2 
11 24 

Neuberg 3 10 23 

Hainstadt 9 24,5 

Gründau  2 9 22 

Offenbach 3 9 20 

Bergwinkel 2 7 21,5 

Gelnhausen 2 7 18,5 

Karben 3 13,5 

Nidderau 2 2 14,5 

Großauheim 2 2 14 

Kinzigtal 2 1 13,5 

Kreisoberliga 

Verein MP BP 

Bischofsheim 2 11 17 

Gründau 3 9 16,5 

Seligenstadt 7 12 

Hainstadt 2 6 9,5 

Großauheim 3 4 9,5 

Mühlheim 2 4 9,5 

Offenbach 5 3 8,5 

Somborn 2 2 8 

Bergwinkel 3 2 5,5 

Jugendliga 

Verein MP BP 

Offenbach 8 14 

Großauheim 7 10,5 

SG Büd.-Wächters. 6 13 

Gründau 6 10 

Nidderau 2 5 11,5 

Gelnhausen 5 10,5 

Schöneck 5 10 

Frankfurt Nord 5 9 

Offenbach 2 4 8,5 

Schöneck 2 4 6,5 

Hainstadt 4 6 

SG Büd.-Wächter. 2 3 7,5 

Gründau 2 3 5,5 

Nidderau 3 5,5 

Hailer-Meerholz 2 4,5 

Neuber 2 3 

Somborn 1 3,5 

Offenbach 3 0 4 

Somborn 2 0 0 

Auflösung „Ihr seid am Zug“ 

8.Se5! Und Schwarz ist nach nur 

acht Zügen bereits verloren. d5 

9.cxd5! exd5 10.Da4+ Ke7 

[auch 10...Sd7 11.Sxe4 dxe4 

12.Lh3! ist für Weiß gewonnen, 

z. B. 12...Lc8 13.Db6 Tb8 

14.Sxf7!.] 11.Sxe4 dxe4 

12.dxc5 Dd5 [12...De8 13.Dd4] 

13.Lf4! Die Stellung ist aufgabe-

reif. 13...f5?! Andere Züge ret-

ten auch nicht, aber das geht am 

schnellsten. 14.Lg5+ mit Matt  
1–0 
 


